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EXTRATIPPS

Z Oase der Ruhe: 
im Casita hat man als Übernachtungsgast ein Haus ganz für sich  S. 123

Z Hauptsache geschmolzen: 
leckeres Fondue im Restaurant Harmonie  S. 65

Z Abtanzen vor Alpenpanorama:  
beim Gurtenfestival geht es für Musikfans hoch hinaus  S. 90

Z Zwischen Genie und Amtsschimmel: 
wie Albert Einstein im Berner Patentamt  

die Relativitätstheorie aufstellte  S. 17

Z Süßes satt: 
in den Berner Confiserien hat die Diät keine Chance  S. 81

Z Rock’n’Roll mit dem gewissen Extra: 
Berns einzigartige musikalische Landschaft  S. 77

Z Winzig wie ein Ristretto: 
das Café Parterre ist nicht größer als ein Wohnzimmer  S. 74

Z Rettung für müde Füße: 
Gurtenbahn, Mattelift und Marzilibahn helfen beim Aufstieg  S. 126

Z Morgens um vier mit Konfetti werfen: 
schräger Spaß beim Zibelemärit  S. 90

Z Drei Wellen für Klee: 
das Zentrum Paul Klee bietet dem Werk des Malers  

ein spannendes Ambiente  S. 42

j Wahrzeichen und Treffpunkt:  

der Zytglogge in der Berner Altstadt (S. 13)

Viele EXTRATIPPS: Entdecken ++ Genießen ++ Shopping ++ Wohlfühlen ++ Staunen ++ Vergnügen ++
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Auf Albert Einsteins Spuren wandeln 

Staunen auf dem Zibelemärit 

Käse-Shopping auf dem Bärenplatz  

Unterwegs mit der Marzilibahn
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Bern
Karte S. 5Nicht verpassen! 

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer É markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res­
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf Seite 138, die 
Zeichenerklärung auf Seite 141.

Bundeshaus [E5]
Nüchterne Politik im Palast – im 

und am Bundeshaus zeigt sich die Schweiz 
zumindest architektonisch von einer unge­
wöhnlich protzigen Seite (s. S. 34).

×

BärenPark [H5]
Seit Jahrhunderten werden im 

Stadtzentrum Bären gehalten und seit 
einigen Jahren haben sie endlich auch eine 
Behausung, die ihrem Status als Wappen­
tier gerecht wird. Am steilen Aarehang dür­
fen die Tiere nach Herzenslust toben und 
sogar im Fluss schwimmen (s. S. 19).

Ì

Zentrum Paul Klee [eh]
Das Zentrum stellt die weltweit 

bedeutendste Sammlung von Werken 
des expressionistischen Malers dar. Das 
Gebäude ist zudem ein echtes architek­
tonisches Highlight (s. S. 42).

Û

Emmentaler  
Schaukäserei [S. 142]

Hier ist man live dabei, wenn der 
weltberühmte Emmentaler hergestellt  
wird. Im angeschlossenen Restaurant  
kann man ihn auch gleich in verschiedenen 
Varianten probieren (s. S. 44).

Þ

Murten [S. 142]
Die kleine, mittelalterliche Stadt ist 

komplett erhalten und sehr sehenswert. Der 
Stadtbummel kann durch einen Besuch am 
Murtensee ergänzt werden (s. S. 46).

ß

Zytglogge [F5]
Der alte Uhrturm ist Berns Wahr­

zeichen und Treffpunkt Nummer eins. Das 
Glockenspiel aus dem 16. Jh. sorgt nicht 
nur für die Mitteilung der genauen Uhrzeit, 
sondern mit seinen lustigen Figuren auch 
für Erheiterung (s. S. 13).

É

Mattequartier [G5]
Im ehemaligen Hafen- und 

Rotlichtviertel, wo sich sogar Casanova einst 
vergnügte und zwielichtige Gestalten sich in 
einer eigenen Geheimsprache unterhielten 
(s. S. 22), geht es heute gemütlich und 
stimmungsvoll zu (s. S. 20).

Í

Münster [F5]
Mit seinem weithin sichtbaren  

Turm überragt das Berner Münster die 
gesamte Altstadt. Überragend sind auch 
das großartige Relief über dem Hauptportal  
und der Rundblick vom Turm (s. S. 23).

Î

Kramgasse/ 
Gerechtigkeitsgasse [G5]

Die Gasse bildet das Rückgrat der Altstadt. 
Hier fühlt man sich in die Zeit der reichen 
Patrizier und gewitzten Handwerker des 
17./18. Jahrhunderts versetzt (s. S. 15).

Ê
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Zeichenerklärung
***	 nicht verpassen
**	 besonders sehenswert
*	 wichtig für speziell  

interessierte Besucher

[A1]	 Planquadrat im Kartenma­
terial. Orte ohne diese Angabe lie­
gen außerhalb unserer Karten. Ihre 
Lage kann aber wie die von allen 
Ortsmarken mithilfe der begleiten­
den Web-App angezeigt werden 
(s. S. 133). 

Vorwahlen
Die Telefonnummern sind in  
diesem Buch immer entsprechend 
mit Vorwahl angegeben. Man muss 
diese immer mitwählen, selbst 
dann, wenn man innerhalb von  
Bern eine lokale Festnetznummer 
anrufen möchte.

Updates zum Buch
www.reise-know-how.de/ 
citytrip/bern19

http://www.reise-know-how.de/
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Der Autor
Gergely Kispál wurde 1980 in Buda-
pest geboren und ist im Ruhrgebiet 
aufgewachsen. Sein Studium führte 
ihn nach Bern, wo er insgesamt fünf 
Jahre lang lebte. Noch heute hat er 
viele Kontakte in der Stadt und ver-
bringt sehr gerne Zeit in Bern. Beson-
ders schätzt er die unaufgeregte, ge-
erdete Lebensart der Einheimischen 
und die geheimnisvolle Atmosphäre 
in den versteckten Winkeln der Alt-
stadt. Im Reise Know-How Verlag ist 
vom Autor auch „CityTrip Budapest“ 
erschienen.

Gergely Kispál lebt in Budapest.

Schreiben Sie uns
Dieses Buch ist gespickt mit Adressen, 
Preisen, Tipps und Daten. Unsere Autoren 
recherchieren unentwegt und erstellen alle 
zwei Jahre eine  komplette Aktualisierung, 
aber auf die Mithilfe von Reisenden können 
sie nicht verzichten. Darum: Teilen Sie uns 
bitte mit, was sich geändert hat oder was 
Sie neu entdeckt haben. Gut verwertbare 
Informationen be lohnt der Verlag mit einem 
Sprachführer Ihrer Wahl aus der Reihe 
„Kauderwelsch“.

Kommentare übermitteln Sie am ein­
fachsten, indem Sie die Web­App zum 
Buch aufrufen (siehe Umschlag hinten) 
und die Kommentarfunktion bei den einzel­
nen auf der Karte angezeigten Örtlichkei­
ten oder den Link zu generellen Kommen­
taren nutzen. Wenn sich Ihre Informationen 
auf eine konkrete Stelle im Buch  beziehen, 
würde die Seitenangabe uns die Arbeit sehr 
erleichtern. Unsere Kontaktdaten entneh­
men Sie bitte dem Impressum.
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